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SO F INDET MAN UNS
Von Bielefeld aus mit der Stadtbahn (Linie 1) 
bis Haltestelle „Bethel“, dann ca. 500 m Fußweg 
Richtung „Bethel-Mitte“ bis „Haus Nazareth 5“

FACHSEMINAR FÜR 
ALTENPFLEGE

Ausbildung in Teil- oder Vollzeit: 
staatl. anerkannter Altenpfl eger/in

„Die Dozentinnen und Dozenten stehen für uns 
Praxisanleitungen immer gern zur Verfügung. 
Kurzum: Es ist eine rundum gute Zusammenarbeit, 
geprägt von gegenseitiger Wertschätzung!“
Milovan Veselinovic, 45 Jahre

„Zuerst habe ich gezögert, ob ich mich noch ein-
mal der Herausforderung einer Berufsausbildung 
stellen soll. Aber durch die Möglichkeit, die Ausbil-
dung in Teilzeit (4 Jahre) zu machen, war das auch 
mit meinen Kindern überhaupt kein Problem.“
Fabian Lummer, 24 Jahre

„Wir Auszubildende werden mit Freundlichkeit 
und Respekt behandelt. Für diejenigen, die sich in 
der Schule etwas schwerer tun, gibt es zahlreiche 
Unterstützungsangebote“ Sibel Sancar, 23 Jahre



WENN SIE ALSO . . .
... zwischen 18 und 50 Jahre alt sind,
... sich für die Pflege von alten Menschen interessieren, 
... sich für die Pflege von Menschen mit Behin-

derungen und einem umfassenden Pflegebedarf 
interessieren,

... Spaß und Freude am Lernen haben,

... Ihre sozialen Kompetenzen erweitern wollen,

... eine zukunftssichere Fachausbildung anstreben,

 Y dann sind Sie bei uns richtig!

FÜR MENSCHEN . . .
... die berufliche und familiären Pflichten miteinander  

in Einklang bringen wollen;
... mit Migrationshintergrund und zusätzlichem Bedarf  

an Sprachförderung,
... und für junge Menschen, die sich mehr Zeit für das 

Lernen nehmen wollen bieten wir die Ausbildung  
auch in Teilzeitform an.

An unserem Fachseminar lehren, lernen und studieren 
jüngere und ältere Menschen unterschiedlicher Kon-
fessionen sowie nationaler und kultureller Herkunft. 
Wir beziehen uns in unserer Arbeit auf den christlichen 
Glauben und christliche Werte. Auf diesem Hintergrund 
verstehen wir uns als Modell für einen partnerschaftlichen 
Umgang in Ausbildung und Beruf.

ALTENPFLEGE HEISST,  . . .
... Menschen in ihrer individuellen Lebensgestaltung 
zu begleiten, zu pflegen, zu unterstützen und zu 
beraten, um ihnen – soweit möglich – ein selbst-
bestimmtes, aktives Leben und einen angemessenen 
Stand in der Gesellschaft zu sichern.

Pflege hat sich zu einem anspruchsvollen Dienst-
leistungsberuf entwickelt: Fachkräfte tragen ein 
hohes Maß an Verantwortung. Der Beruf bietet 
Arbeitsplatzsicherheit und vielfältige Weiter-
entwicklungsmöglichkeiten.

Haben Sie noch Fragen zur 
Ausbildung?
Unser Sekretariat ist von 
Montag bis Freitag in der 
Zeit von 8:00 bis 11:30 Uhr 
gerne für Sie da!


